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Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 2 . November .

Der französische General Miribel hat in jüngster Zeit
Hie Aufmerksamkeit durch eine Rede auf sich gelenkt , die

-nach den Berichten der Blätter an herausforderndem Chan *

» inismus nichts zu .wünschen übrig ließ . Er sollte sein
neues Kommando in Nancy mit der Erklärung anze -

treten haben , er werde sein Möglichstes dafür thun , daß
dieses Departement kein Grenzdepartement bleibe , was

doch nichts anderes heißen könnte , als er hoffe, noch bei
der Eroberung deutschen Gebietes mit thätig zu sein .
Selbst in Frankreich scheint man eine so unverblümte An¬

spielung auf einen Revanchekrieg gegen Deutschland in
dem Munde eines aktiven Generals für zu stark befunden
zu haben . Der Kriegsminister Freycinet hat dem „Gaulois "

.zufolge Herrn Miribel wegen dessen verfänglicher Aeuße -

rung zur Rede gestellt . Etwas spät kommt nun eine Be¬

richtigung aus Nancy . General Miribel behauptet , miß¬
verständen worden zu sein . iNan habe jene Aeußerung
« uS dem Zusammenhänge gerissen und ihr die Bedeutung
«iner Drohung gegeben , die sie in Wirklichkeit nicht ge¬
habt habe . Der General will nur gesagt haben : „Wenn
die Umstände uns zwingen , wenn Frankreich einst ver¬

pflichtet sein sollte , zu seiner Bertheidigung die Waffen zu
«rgreifen , werde ich mein Möglichstes thun , daß Ihr De¬

partement kein Grenzdepartement bleibt .
" Er will also

nicht auf einen Revanchekrieg , sondern ans den Fall eines

deutschen Angriffs angespielt haben . Wie schon bemerkt ,
leidet diese Richtigstellung vor allem an dem Fehler , daß
sie sehr spät , auffallend spät kommt . Der Bericht über
die Rede MiribelS hat die Runde durch die gesummte
europäische Presse gemacht , er hat Anlaß zu lebhaften
Erörterungen gegeben, die dem General doch ganz gewiß
nicht unbekannt bleiben konnten ; warum ließ er eine so
schlimme Mißdeutung seiner Rede zu ? Warum trat er
nicht alsbald den Zeitungsberichten entgegen , die ihm eine

für einen Offizier ganz unpaffende Aeußerung zuschrieben ?
Warum wartete er , bis sein Chef , der Minister , ihn zur
Auskunft aufforderte ? Auf diese Fragen findet man keine

befriedigende Antwort . Nun , jetzt ist also die Berichti¬
gung der ominösen Aeußerung da ; aber man muß sagen ,
daß die Worte , welche General Miribel gesprochen haben
will , keinen vernünftigen Sinn haben . Beginnt ein Ge¬
neral eine Rede mit den Worten : „Wenn die Umstände
uns zwingen , wenn Frankreich einst verpflichtet sein
sollte , zu seiner Bertheidigung die Waffen zu er¬

greifen " — was wird man da erwarten ? Sicherlich ,
daß er seinen Satz mit den Worten schließt : „Dann
werde ich mein Möglichstes thun , um mein Vater¬
land zu beschützen .

" Auch diese Phrase wäre freilich

Em Ständchen . ^ "rua »-rb°un.
Von Richard Jacob i .

( Schluß .)
Keineswegs tanzlustig war dem vr . Rübel zu Muthe , der uns

schon als intellektueller Urheber des Vergehens der Störung der

Nachtruhe denunzirt worden ist. Er wohnte im entgegengesetzten
Flügel des Schlosses und bis zu ihm konnten die ohrenzerreißen -

dcn Ausgeburten seine- liebenden Herzens nicht gelangen . Aber

bange Sorge ließ ihn ein Unglück ahnen und so erhob er sich denn
-gegen b Uhr , um eiligst herunter in den Garten zu gehen und

zu verhüten » was etwa zu verhüten war .
Auf der Treppe begegnete ihm Nalifki , der alte Oberinspektor .

„ Alles schon im besten Gange, " rief dieser dem Doktor zu, „sie

spielen schon seit fast einer Stunde — und wie !"

„Aber um Gottes willen . Nalifki , jetzt , wo sie kaum nach Hause
gekommen sind und im besten Schlummer liegen .

"

„Ja , das hilft nichts ; ein Ständchen findet immer gleich nach
Sonnenaufgang statt .

"

Man hatte sich inzwischen den Musikanten genähert — entsetzt
blieb der Doktor stehen :

„ Webe , wehe, welche Töne !" Von der Seite hatte er die

Sache noch gar nicht bedacht.
„ Das ist ja ein fürchterliches Gespiel , Nalifki , die Leute müssen

sofort aufhören — ich beschwöre Sie , sagen Sic niemand , daß
ich das veranstaltet habe. Aber es weiß wohl schon alle Welt ?"

„Ja , wissen Sie , so was spricht sich schon herum ; obwohl ich

riatürlich kein Wort — aber weßhalb denn nicht ? Die Leute

spielen gut ; es sind unsere besten, die Urnischker . . .
"

Ein seltsamer Anblick machte Nalifki verstummen und erregte
auch des Doktor - Aufmerksamkeit . Kodak » einer der gräflichen
Reitknechte , stand dort an einen Baumstamm gelehnt , zornige
Blicke auf die Musik gerichtet , und während er sich mit der

Rechten vor die Stirn schlug , entfuhren seinem Munde die Worte

tiefer Selbsterkenntniß : „O ich Esel !"

„Kodak, " rief ihm Nalifki zu , „waS bringt Dich denn gerade
heute zu dieser Erkenntniß ? "

Kodat wandte sich verlegen um . „Ach , Herr Inspektor . —

guten Morgen , Herr Doktor ; ja , Herr Doktor , Sie sind glück¬
lich ; warum ist mir das nicht eingefallen ? Die Jeva hat schon
Recht , ich bin zu dumm . Gestern sagte ich ihr , ob wir uns nicht
heute , an ihrem Namenstag , aufbieten lassen wollten ." „Nein ,
Kodat, " antwortete sie , „Du bist zu dumm ! Mich zu heirathen

überflüssig , denn von einem Soldaten darf man es doch
wohl als selbstverständlich halten , daß er seine Pflicht
und Schuldigkeit vor dem Feinde thut . Aber der Hin¬
weis auf eine Vergrößerung Frankreichs , auf eine An¬

nexion deutschen Bodens ist und bleibt ein plumpes Zu -

geständniß an den Chauvinismus , das sich in dem Munde
eines Offiziers sehr eigenthümlich ausnimmt . Der Soldat
hat im Kriege seine Waffe zu gebrauchen ; was nach
dem Kriege geschieht, welches die Friedensbedingungen
des siegreichen Frankreichs sein würden , das geht die

Diplomatie , nicht die Armee an . Die Regierung , nicht
ein General hätte über die Abtretung deutschen Landes
mit dem Besiegten zu verhandeln . Das mußte der Ge¬
neral Miribel sich sagen , wenn er e» nicht schon als eine

Ungehörigkeit empfand , mitten im tiefsten Frieden von
einer Annexion deutschen Gebiete - zu sprechen . Indessen ,
für die ungehörige und des rechten Sinns entbehrende
Aeußerung MiribelS trägt dieser nicht allein die Ver¬
antwortung . Schlimme Beispiele verderben gute Sitten .
Der französische Minister des Auswärtigen hat in den

letzten Tagen gleichfalls eine Rede gehalten , in der zwi¬
schen friedfertigen Redensarten chauvinistische Drohungen
nur halb versteckt, dem Ohre der französischen „Patrio¬
ten " sehr deutlich vernehmbar , waren . Wenn ein Mi¬

nister des Auswärtigen , der die amtliche Anfgabe hat ,
friedliche Beziehungen zwischen Frankreich und seinen
Nachbarn zu Pflegen, nicht vor Politischen Zweideutigkeiten
zurückschreckt, was soll man dann von einem Mann er¬
warten , der das Kriegshandwerk erwählt hat ? ES bleibt
die betrübende Thatsache bestehen , daß die amtlichen
Kreise der französischen Republik selbst nicht außer aller
Schuld sind , wenn man sich in Frankreich nicht an ein
friedliches , nachbarliches Verhältniß mit Deutschland ge¬
wöhnen kann .

Im Reichsverficherrmgsamte arbeitet man an der Zusam¬
menstellung der von den Bcrufsgenoffcnschaften eingereichten
Uebersichtcn über die Rechnungsergebniffe des Jahres 1887 . In
dicserZnsammenstellungwerdcn zum ersten Male die durch das Gesetz
vom 25 - Mai 1885 geschaffenen und am 1. Juli 1886 in 's Leben
getretenen Bcrufsgcnoffenschaften , wie die Speditions -, Speicherci -
und Kellerei - , die Fuhrwerks - , die Elbschifffahrts - , sowie die
Westdeutsche und die Ostdeutsche Binnenschifffahrts -Bcrufsge -

nossenschaft , mit einer ganzjährigen Thätigkeit in die Erscheinung
treten . Nach § 77 des Unsallversicherungsgesetzcs vom 6 . Juli
1884 ist dem Reichstage über die Rechnungsergebniffe der Be -

rufsgenoffenschaftcn nach dem Abschluß jedes Rechnungjahres die
vom Reichsversicherungsamt auszuftellendc Nachweisung vorzu -

legen . Man hofft , die Arbeiten soweit fördern zu können , daß
die Nachmessung dem Reichstage bald nach seinem Zusammen¬
tritt wird vorgelegt werden können.

Im Monat Oktober 1888 wurden im Zeicheuregister des

„Deutschen Reichsanzeigers " 109 Zeichen rcsp . Zeichengruppen

ist ja sicher ein kluger Gedanke . Aber das war gewiß Drin
erster , und ich fürchte , auch Dein letzter. Wir wollen wenigstens
warten , bis Du wieder einmal einen guten Gedanken hast ."

Darauf lächelte sie — ach , so süß , Herr Doktor , und ließ mich
stehen. Die ganze Nacht grübelte ich, aber mir fiel nichts ein —

und solche Musik heute Morgen , das wäre wunderbar gewesen !
Das müßte sie rühren . O ich Esel , ich Esel !"

„Dem Mann kann geholfen werden, " sagte der Doktor
lächelnd ; „Kodat , hier ^ st Du Geld . Bezahle die Musikanten
und wir wollen überall verbreiten , Du hättest zu Jcvas Namens¬
tag dieses Ständchen veranstaltet ; aber mach ' Deine Sache ge¬
schickt.

"

„ Herr Doktor , ist das Ihr Ernst ? O wie danke ich Ihnen -"

„Ja , ja , geh ' nur . Und Sic unterstützen mich , Nalifki ? "

„Wenn Sic denn durchaus wollen , warum nicht ? "

Erleichtert wandte sich 0r . Rübel dem Garten zu , während
sich Kodat den Musikanten näherte , um welche sich jetzt die ganze
Dienerschaft des Hauses gesammelt hatte . Mit feierlicher Miene
trat er auf die Künstler zu und überreichte Wölfke da - Geld -

„Ihr habt Eure Sache gut gemacht »
" sprach er im Tone eines

Gönuers , „aber nun spielt noch ein paar recht hübsche Stücke —
wenn Du es willst , Jeva ? " Und sein triumphirender Blick
richtete sich auf die Auserwählte .

„Ich ? " entgegnete Jeva erstaunt , „aber hast Du denn -
Wer hat Euch bestellt ? " waudte sic sich kurz entschlossen an
Wölfke .

„Nun , wer wird uns bestellt haben ? Der Herr Inspektor " ,
antwortete Wölfke .

„Bist Du zufrieden , Kodat ? " rief in diesem Augenblick Na -
lifiki, der wie zufällig über den Platz ging .

„Ach , Herr Inspektor , sehr !" erwiderte dieser glücklich.
„Also wirklich, Kodat ? "

„Ja , Jeva , zu Deinem Namenstag ! Soll das der zweite gute
Gedanke sein ? " und er streckte ihr seine Hand entgegen .

Jeva schlug ein . „Verzeih mir , Kodat , die Idee ist wundervoll ."

Inzwischen versammelten sich die Damen und Herren des
Hauses zn einem frühzeitigen Kaffee auf dem Balkon , entrüstet
über die nächtliche Störung , neugierig , was denn eigentlich lo¬
sem möchte.

Als Doktor Rubel eintrat , wurde er mit einem Sturm von
Vorwürfen empfangen .

„O Sie Friedensbrecher , Sie Grausamer !" — „ Wer hätte

von 76 Firmen veröffentlicht ( gegen 127 Zeichen von 89 Firmen
im September d . I . und 117 Zeichen von 93 Firmen im Okto¬
ber 1887 ) ; cs befanden sich hierunter 24 (in Leipzig angemeldete )
Zeichen von 13 ausländischen Firmen . nämlich 12 Zeichen von
5 Firmen in Großbritannien , 6 Zeichen von 3 Firmen in Frank¬
reich , 2 Zeichen von einer Firma in der Schweiz und je ein
Zeichen von einer Firma in Oesterreich , Belgien , in den Nieder¬
landen und auf der spanischen Insel Cuba (gegen 23 Zeichen
von 17 ausländischen Firmen im September d . I . und 8 Zeichen
von 8 fremden Firmen im Oktober 1887) .

Deutschland .
* Berlin , 1 . Nov . Seine Majestät der Kaiser ar¬

beitete heute zunächst allein , nahm darauf einige Bor¬
träge entgegen und empfing sodann die Kommandeure
der Leibregimenter und Leibkompagnien zur Ueberreichung
der Monatsrapporte . Später fand zu Ehren Ihrer
Königlichen Hoheiten des Herzogs und der Herzogin Karl
Theodor in Bayern bei den Majestäten ein größeres
Diner statt .

— Wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " erfährt , wird Seine
Majestät der Kaiser weder an der am 3 . stattfindenden
Hubertusjagd noch an der Tags zuvor angesetzten Hof¬
jagd in der Schorshaide theilnehmen .

— Verschiedene Zeitungen bringen die Meldung , daß
Seine Majestät der Kaiser Wilhelm dem König
Georg von Griechenland bei Allerhöchstdessen hiesigem
Aufenthalt seinen Besuch für nächsten Herbst zugesagt
habe . Diese Mittheilung wird der „Nat .-Ztg .

" mit der
Erläuterung bestätigt , daß die Hochzeit des Herzogs von
Sparta als des Thronfolgers in Athen stattfinden wird
und der Kaiser zugesagt habe , der Feierlichkeit beizuwohnen .

— Das „Marine - Verordnungsblatt " veröffentlicht
mehrere kaiserliche Erlasse an den Chef der Admi¬
ralität , datirt vom 23 . Oktober . Es werden dadurch
folgende Bestimmungen getroffen : Fortan sind auch die
Stellen der Ausrüstungs - und Torpedodirektoren der
Werften sowie die der Adjutanten bei den Stationskom¬
mandos durch Ernennungen zu besetzen . — Die Kom¬
pagnieführer des Seebataillons gehören zu den berittenen
Offizieren . Sie erscheinen demgemäß beim Dienst zu
Pferde in hohen Stiefeln , legen jedoch beim Exerzieren
und bei Felddienstübungen die Schärpe nicht an . Der
Offiziertornister kommt für sie in Wegfall . — Die für
die Armee unter 'm 13 . September d. I . genehmigte
Garnisondienstvorschrift hat auch in der Marine An¬
wendung zu finden . Die dort in Bezug auf Sanitäts¬
offiziere gegebenen Bestimmungen finden auch auf die
Ingenieure des Soldatenstandes Anwendung . Sind Ehren¬
wachen seitens der Marine zu stellen , so gibt sie das
Seebataillon . Die für die besonderen Verhältnisse der

! Marine nothwendigen Abänderungen und Erläuterungen

Ihnen das zugetraut !" — „ Welch herrliche Musik war das !" —

„Wie wird sich Helene gefreut haben !" so schwirrte es durch¬
einander .

„Aber ich bitte , erlauben Sie —" wollte Rübel seine Verthei -
digung beginnen , als sich die Thür öffnete und Helene eintrat .
Thränen standen in ihren Augen .

„Ist es wahr , Otto , daß Du diese Musik veranstaltet hast ?
Aurora sagte mir , sie hätte schon vor einigen Tagen gehört , Du
wolltest mir auf diese Weise das Tanzen verleiden . O ich un¬
glückliches Mädchen !"

„Da haben Sie 's " , fügte die gnädige Frau hinzu .
„Aber ich bitte , gnädige Frau , Helene , ich habe wirklich mit

dem Lärm nichts zu thun ; ich bin unschuldig daran ; kannst Du
mir ernstlich solche Geschmacklosigkeit zutrauen ? "

„Wer sollte denn — ? " fragte Helene , noch ungläubig , aber
doch lächelnd .

„Der Inspektor sagte mir , daß Kodat das Ganze verschuldet ,
da heute Jcva ' s Namenstag wäre .

"

„Das ist wahr , Jeva 's Namenstag ist heute"
, versicherte eine

der Damen .
„Aber dennoch " — wollte sich eben eine immer noch Zweifelnde

vernehmen lassen , als die Thür sich zum zweiten Mal öffnete .
Langsam und verlegen traten Kodat und Jeva ein.
„Gnädige Frau, " begann Jeva zögernd , „ wir wollten bitten ,

ich und der Kodat " — der Kodat nickte beistimmend — „ob wir
nicht heute zum Herrn Pfarrer gehen dürfen , wir wollten — wir
möchten uns aufbieten lassen.

"

Die gnädige Frau machte ein sehr erstauntes Gesicht . „Der
Entschluß kam ja recht plötzlich, Jeva , erinnerst Du Dich , waS
Du mir noch gestern Abend sagtest ? "

„Ach ja , gnädige Frau , aber die Musik heute Morgen — das
war doch zu schön !"

„Also doch I"

„ Nun , meinen Segen habt Ihr ; geht denn in GotteS Namen

zum Herrn Pfarrer ."

Kodat trat auf den Doktor zu und reichte ihm die Hand :

„Herr Doktor , das alles habe ich . . .
"

Doktor Rübel drängte ihn mit Mühe zur Thür hinaus .

„Mensch » die Jeva hat Recht , Du bist zu dumm .
"

An einer einsamen Stelle des Parks legte der Doktor noch an
demselben Tage den feierlichen Eid ab, niemals wieder , wem es

auch sei, ein Ständchen zu bringen .



zur vorerwähnten Garnisondienstvorschrift ermächtigt der

Kaiser den Chef der Admiralität zu erlassen .
— Der Vorstand des Vereins für die Herstellung und

Ausschmückung der Marienburg hatte sich vor kurzem
an Seine Majestät den Kaiser mit der Bitte gewandt ,
- as Protektorat über den Verein übernehmen zu wollen .
Der Kaiser hat durch Orvre vom 24 . Oktober d . I .

dieser Bitte entsprochen .
— Auf Ansuchen des Land - und Forstwirthschaftlichen

Vereins für das nordwestliche Österreichisch - Schlesien
hatte sich die hiesige österreichisch - ungarische Botschaft
dafür verwendet , daß die Benutzung der das preußische
Gebiet auf einer kurzen Strecke berührenden Eisenbahn¬
verbindung von Jägerndorf über Ziegenhals
nach NiederLindewiese zum Transport von lebenden

Ziegen , Schweinen , Schafen und Rindern in vollständig
geschlossenen und desinfizirten Wagen von österreichischem
Gebiet in österreichisches Gebiet diesseits gestattet werden

möge . Der Stellvertreter des Reichskanzlers hat nun¬

mehr dem Bundesrathe von diesem Ersuchen Kenntniß
gegeben und dabei zunächst erwähnt , daß die preußische
Regierung bezüglich der Durchfuhr von Ziegen und

Schweinen , welcher reichsgesetzliche Vorschriften nicht ent¬

gegenstehen , bereit ist, die nachgesuchte Erlaubniß zu er-

theilen . Was die Ein - und Durchfuhr von Schafen be¬

trifft , so sei dieselbe durch Bundesrathsbeschluß vom
29 . Januar 1885 verboten und es erscheine nicht rath -

sam , von diesem Verbote eine Ausnahme eintreten zu
lassen , weil die Rücksicht auf die Offenhaltung unsere «

Viehexports nach Großbritannien die ausnahmslose Durch¬
führung der gegen Schafvieh bestehenden Sperre an der

Ostgrenze erfordert . Bezüglich der Durchfuhr von leben¬
dem Rindvieh dagegen hält es der Stellvertreter des

Reichskanzlers vom wirthschaftlichen und veterinärpolizei¬
lichen Standpunkt aus für unbedenklich , dieselbe auf der

erwähnten Strecke mit der Maßgabe zu gestatten , daß
die Desinfektion der benutzten Eisenbahnwagen amtlich
zu bescheinigen und der Aufenthalt auf deutschem Gebiet

auf das unbedingt erforderliche Zeitmaß zu beschränken
ist , und stellt deshalb beim Bundesrathe einen hierauf
bezüglichen Antrag .

— Der nächstjährige Etat des ReichS - Jnvaliden -

fonds unterscheidet sich wenig von dem des laufenden
Rechnungsjahres ; er schließt in Einnahmen und Ausgaben
mit rund 36 Millionen Mark ab , eine Summe , welche

gegenüber der jetzt angesetzten immerhin etwas verringert
rst. Für Jnvalidenpensionen und Pensionszulagen infolge
des Krieges von 1870/71 kommen in Betracht für Preußen
vom Feldwebel abwärts 36 831 Personen mit einem Jah¬
resbetrag von 8 668 059 M ., an Pensionen und Pensions¬
erhöhungen für Offiziere und Aerzte sind für 2 236 Per¬
sonen 5 657 550 M . erforderlich ; an Pensionen und Pen¬
sionserhöhungen für Beamte aller Grade beläuft sich für
146 Personen der Jahresbetrag auf 233 710 M . — Be¬

züglich der Hinterbliebenen der Oberklassen ist zu zahlen
an 430 Witwen 429 900 M . ; an 142 Kinder 21 675 M . ;
an Eltern gefallener Offiziere sind 450 M . zu zahlen ,
so daß sich die Gesammtsumme dieser Bewilligungen für
575 Personen auf 452 025 M . beläuft . Bei den Bewil¬

ligungen für Hinterbliebene der Unterklassen handelt es

sich um 4 531 Witwen mit einem Jahresbetrage von
857 628 M . ; um 986 Kinder mit 101 442 M . , für Eltern

Gefallener bei einer Kopfzahl von 2280 mit 287 280 M .,
im Ganzen bei einer Kopfzahl von 7 797 Personen um
einen Jahresbetrag von 1272 330 M .

— Das Kriegsministerium hat zur Ausführung des

Gesetzes vom 15 . März 1886 bestimmt , daß Betriebs¬
unfälle und deren Wirkung sofort durch amtliche und

militärärztliche Erhebungen von denjenigen örtlichen Ver¬

waltungsbehörden genau zu untersuchen seien , welchen
die betreffenden Betriebe unterstellt sind.

— lieber den Ausfall der Wahlmännerwahlen in

Preußen haben wir bis jetzt uns der Mittheilungen ent -

halten , da die vorliegenden Meldungen noch sehr lücken¬

haft waren . Auch heute ist das Ergebniß der Wahlen
nicht genau festzustellen . Gerade in den umstrittensten
Wahlkreisen steht die Entscheidung so spitz , daß man bei
der Unsicherheit auch nur weniger Wahlmänner nicht mit

Bestimmtheit sagen kann , wie die Abgeordnetenwahlen
am nächsten Dienstag überhaupt ansfallen werden . Die

„Nat . -Lib . Korr .
" rechnet auf einen schließlichen Gewinn

von 15 — 18 Mandaten für ihre Partei , theils auf Kosten
der Freisinnigen , theils der Konservativen . Außerdem
aber dürfte , wie die „Nat . -Ztg .

" meint , innerhalb der

konservativen Fraktionen eine Verschiebung zu Gunsten
der gemäßigten Elemente eintreten .

Hamburg , 1 . Nov . Die gestern in der Börse vom

Handelskammerpräsidenten Mestern verlesene Bekannt¬

machung des Senats lautet : „ Seine Majestät der

Kaiser haben allergnädigst vor seiner Abreise den Wunsch
zu äußern geruht , daß der Stadt Hamburg für den Aller -

höchstdemselben bereiteten herzlichen Empfang warmer
Dank ausgesprochen werde ; die allgemeine Theilnahme
an dieser Kundgebung ist dabei von Seiner Majestät be¬

sonders wohlthuend empfunden worden . Der Senat ent¬

spricht hiermit der durch Vermittlung seines Präsidenten
an ihn gerichteten Aufforderung , er weiß sich eins mit

seinen Mitbürgern in dem Gefühle , daß die allseitig be-

thätigte Mitwirkung zu dem schönen Feste den sprechend¬
sten Beweis für die in allen Schichten der Bevölkerung
herrschende Begeisterung für Kaiser und Vaterland ge¬
liefert hat .

" Nach Verlesung dieser Bekanntmachung
brachte der Handelskammerpräsident ein Hoch auf Seine

Majestät den Kaiser aus , in welches die Börsenversamm¬
lung begeistert einstimmte .

Mönche « , 1 . Nov . Das „Militär -Verordnungsblatt "

veröffentlicht folgende Kabinetsordre Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinz - Regenten Luitpold : „Ich

habe mich entschlossen, der Armee zum Ruhme und zum
Vorbilde ein Denkmal in der von meinem unvergeßlichen
Herrn Vater erbauten Feldherrnhalle zu errichten . Mit
der Entwerfnng und Ausführung dieses Denkmals auf
Rechnung meiner Privatkasse habe ich den Bildhauer und

Erzgießer Ferdinand v . Miller beauftragt . "

88 Straßburg , 1 . Nov . Am kommenden Dienstag
finden die Neuwahlen für einen Thcil des Landes -

ausschusses statt . Es gilt die Erneuerung von 24
Mandaten , die der Vertreter der 20 Landkreise und der
4 Stadtkreise von Straßburg , Metz , Mülhausen und
Kolmar . In den 4 letzteren werden die Abgeordneten
direkt von und aus den Gemeinderäthen gewählt ; in den
20 Landkreisen sind am Montag Wahlmänner , durch die

Gemeinderäthe , erwählt worden , welche nunmehr am

Dienstag in der Kreishauptstadt den Abgeordneten zu er¬
nennen haben . Die von den Bezirkstagen erwählten 34

Landesausschußmitglieder kommen bei diesen Wahlen
nicht in Frage . Aber auch aus den jetzigen Neuwahlen
werden im Ganzen wohl dieselbe« Vertreter hervorgehen ,
welche bisher die betreffenden Mandate innegehabt haben .
Bezüglich Lothringens wird man allerdings einige Ver¬

änderungen erwarten dürfen , wenigstens insoweit , als den

Wahlmännern doch endlich klar geworden sein muß , wie

schlecht sie den Interessen ihrer Kreise und damit des

ganzen Landes durch Entsendung von Abgeordneten
dienen , welche nicht einmal der deutschen Sprache mäch¬
tig sind . Die amtliche „Landeszeitung für Elsaß -

Lothringen " veröffentlicht in dieser Beziehung noch eine

dringende Mahnung , welche hoffentlich Erfolg hat . (Vergl .
die vorige Nummer der „Karlsr . Ztg .

" ) Die letzte Be¬

zirkstagwahl in St . Avold , wo ein Altdeutscher den fran¬
zösisch sprechenden bisherigen Vertreter geschlagen hat ,
berechtigt einigermaßen zu günstigen Erwartungen auch
für die Landesausschußwahlen . Im übrigen haben fast
durchweg die bisherigen Abgeordneten ihre Kandidatur
wieder aufgestellt , nur wenige , wie Baron Reinach und
der Metzer Abgeordnete Neumann , verzichten aus Ge¬

sundheitsrücksichten . Neumann war , obwohl Altmetzer ,
der deutschen Sprache vollkommen mächtig ; an seiner
Statt wird der Metzer Gemeinderath nunmehr einen Alt¬

deutschen in den Landesausschuß entsenden , welch letzterer
bisher nur über einen solchen verfügte . — In Bitsch
in Lothringen ist am 28 . v . M . eine Büste Kaiser
Wilhelms I . feierlich enthüllt worden . Die kleine Veste
ist dadurch der erste reichsländische Ort , welcher sein
öffentliches Kaiserdenkmal hat .

Oesterreich -Ungavn .
Wien , 2 . Nov . (Tel . ) Das „Fremdenblatt " stellt

tendenziöse Mittheilungen slawischer und französischer
Blätter , namentlich der „Jndependence belge " , über den

Zwischenfall in Belavar richtig . Das „Fremden¬
blatt " erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß die Rüge
des Kaisers gegen Stroßmayer durchaus zustimmend
vom Vatikan ausgenommen worden ist. Auch das Ent¬

schuldigungsschreiben , das Bischof Stroßmayer infolge
der Aufforderung des Kardinals Rampolla nach Rom

sandte , habe den peinlichen Eindruck nicht beseitigt , den

Stroßmayers nach Kiew gesandtes Telegramm im Vati¬
kan gemacht hat . Dieser Eindruck blieb bestehen, wenn
der Papst sich auch nicht entschließen konnte , .aus der
vom Kaiser Franz Josef bereits gerügten Haltung Stroß¬
mayers noch weitere Konsequenzen zu ziehen .

Frankreich .
Paris, 1 . Nov . Im heutigen Ministerrath e theilte

der Minister des Auswärtigen , Goblet , mit , er habe
Depeschen erhalten , in denen ihm die glückliche Errettung
der russischen Kaiserfamilie bei dem schweren Eisenbahn¬
unfall mitgetheilt worden sei . Er habe den französischen
Botschafter in Petersburg , Laboulaye , beauftragt , dem

Minister v . GierS die Glückwünsche der französischen Re¬

gierung auszusprecheu , mit dem Ersuchen , dieselben dem

Czaren und der Kaiserlichen Familie zu übermitteln . —

Aus Brüssel wird berichtet , der Herzog von Aumale
wolle eine selbständige , den Instruktionen des Grafen
von Paris nicht unterworfene royalistische Partei be¬

gründen . Dieser Entschluß des Herzogs kann nicht be-

fremden , denn es ist bekannt , daß zwischen dem Herzog
von Aumale und dem Grafen von Paris die schärfsten
Meinungsverschiedenheiten bestehen , aus denen der Elftere
niemals ein Hehl gemacht hat .

Niederlande .
Haag , 1 . Nov . Der hiesige Arzt de Vinkhappen hat

sich heute , da das Befinden Seiner Majestät des

Königs infolge einer Halsentzündung weniger günstig
ist , auf telegraphisches Berufen nach Schlooß Loo be¬

geben . Gutem Vernehmen nach wird heute Abend ein

ärztlicher Bericht ausgegeben werden .

Großbritannien .
London , 1 . Nov . Der Marquis von Harting ton

hielt in HudderSfield eine Ansprache an eine große Ver¬

sammlung von liberalen Unionisten . Nach einer erschö¬
pfenden Rückschau auf die irische Frage fragte er , wie

lange die Wühler des Vereinigten Königreiches die fast
völlige Ausschließung aller anderen Fragen der Gesetz¬
gebung um der ewigen Erörterung dieser irischen Frage
willen dulden wollten . Zweifelsohne wäre die Regierung
in dieser Parlamentssession in der Lage gewesen , sich mit
der Reform der parlamentarischen . Geschäftsordnung und
der Lokalverwaltung zu befassen , allein das wäre nur

möglich gewesen infolge der liebenswürdigen Absicht, wie
Mr . Parnell sagte , den Unionisten einen hinlänglichen
Strick zu geben , um sich daran zu hängen . Es würde
die größte Ungerechtigkeit sein , die loyale Minderheit in

Irland im Stich zu lassen .

Rußland .
St . Petersburg , 2 . Nov . (Tel .) Der „Regierungz -

bote " erhält aus Moskau ein Telegramm über die gestern
dort erfolgte Ankunft der KaiserlichenMaje st äten . Das
Kaiserpaar traf mit seinen Kindern Nachmittags um
1 ' /i Uhr dort ein und fuhr zunächst nach der Kapelle der
Herl . Jungfrau von Jberien , um vor dem dortigen be¬
rühmten Madonnenbilde eine Andacht zu verrichten . Dann
begaben die Majestäten sich nach dem nahegelegenen
Kreml , besuchten das Tschudowschea - Kloster und die Krö¬
nungskathedrale . Um 4 Uhr 40 Minuten setzte die Kaiser¬
liche Familie die Reise nach Gatschina fort .

Serbien .
Belgrad , 1 . Nov . König Milan und die serbische

Regierung ließen dem russischen Gesandten Persiani heute
ihre Glückwünsche anläßlich der glücklichen Errettung des
Czaren aus Lebensgefahr ausspreche » . — Der König
empfing gestern Jovan Ristitsch , Garaschanin und
Gruitsch in längerer Audienz . (Die genannten drei
Politiker sind bekanntlich zu Vicepräsidenten der Kom¬
mission , die sich mit der Ausarbeitung des neuen Ber -
fassungsentwurfs zu beschäftigen hat , ernannt worden .)

Türkei .
Konstantinopel , 1 . Nov . Es wurde schon berichtet,

daß der Sultan die Konvention über den Suez¬
kanal unterzeichnet hat . Die Konvention enthält 17
Artikel . Die Artikel 1 . 2 und 3 behandeln die Neutrali¬
tät des Kanals und die Sicherheit der Arbeiten der Ge¬
sellschaft und des Materials . Artikel 4 — 7 regeln die
Lage von Kriegführenden im Kanal und den Kanalhäfen .
Artikel 8 spezifizirt die Pflichten der auswärtigen Ver¬
treter in Egypten und gewährt der Pforte den Vorsitz
bei der Jahresversammlung . Artikel 9 und 10 bestim¬
men die Verantwortlichkeit des Khedive und die Fälle ,
in welchen er an die Türkei zu appelliren hat , sowie das
Recht der Pforte , für die Vertheidigung der Ostküste des
Rothen Meeres Sorge zu tragen . Artikel 11 — 13 ent¬
halten die Bestimmungen über die Territorialrechte der
Pforte , sowie die souveränen Rechte der Pforte und des
Khedive außerhalb der Verpflichtungen des gegenwär¬
tigen Vertrages . Artikel 14 erklärt , daß der Vertrag
durch die Dauer der Konzessionsakte der Gesellschaft nicht
beschränkt sei . Artikel 15 bestimmt , daß die Ratifikatio¬
nen binnen Monatsfrist ausgewechselt werden sollen .

Griechenland .
Athen , 1 . Nov . Seine Majestät der König hielt

gestern , nachdem Allerhöchstderselbe dem feierlichen , aus
Anlaß seines Regierungsjubiläums abgehaltenen Gottes¬
dienste beigewohnt hatte , im königlichen Schlosse großen
Empfang ab . Die vor dem Schlosse versammelte Volks¬

menge brachte dem König begeisterte Huldigungen dar .
Abends war die Stadt glänzend erleuchtet . Die Maje¬
stäten und die Königliche Familie , umgeben von den

fremden Fürstlichkeiten und deren Vertretern , sahen dem

Schauspiele vom Schloßbalkon aus zu, immer vom Volke

jubelnd begrüßt . Bei dem darauf folgenden Familien¬
diner im Palais trugen der König und der Kronprinz
das Großkreuz des österreichischen Stefansordens . Nach
dem Diner erfolgte Hofcercle . — Der Herzog von

Edinburg gibt am Montag auf der „ Alexandra " ein

Dejeuner , wozu die königliche Familie , die Fürstlichkeiten
und der Spezialgesandte Oesterreich -Ungarn «, Admiral
v . Sterneck , geladen sind . — Heute fand die Eröffnung
der griechischen Ausstellung in Anwesenheit der

königlichen Familie , der Fürstlichkeiten , des diplomatischen
Corps und der Spezialgesandten statt .

Zeitungsstiminrn.
In einer Besprechung der Reden Goülets und MiribelS

sagt die „National - Zeitung " : „ Frankreich hat sich seit 1871
in einem cüeulus viliosu , bewegt . Indem die republikanischen
Regierungen , von der kurzen Episode Ferry abgesehen , von vorn¬
herein Alles auf den Revanchcgcdanken stellten , ihm Alles opferten ,
haben sie nicht nur das materieller Wicdererstarkung bedürftige
Frankreich in einer solchen Entwicklung aufgehalten , nicht nur
das Volk mit Steuern überbürdet , sondern durch die Gelegenheit ,
welche drohende auswärtige Krisen , wechselnde Kriegs - und

Fricdensgerüchte einer wilden Spekulation bieten , die Korruption
gerade in den leitenden Schickten in erschreckender Weise groß¬

gezogen . Jetzt ist dadurch die Republik selbst in Mißkredit ge-

rathen , aber da eben damit deren Regierung ohnmächtig geworden
ist und dem Bedürfnisse des Volkes nichts zu bieten vermag ,
muß man jetzt wieder zu demselben Mittel greifen , um die Ge¬

danken des Volks von seinen inneren Zuständen nach außen ab¬

zuziehen . Ebcndamit bekennen die leitenden Elemente der dritten

Republik freilich , daß sic „mit ihrem Latein zu Ende sind " , denn

die deutsche Diplomatie , gestützt auf das gute Gewissen Deutsch¬
lands , bat Frankreichs Spekulation auf Rußlands und etlicher

kleinen Staaten Allianz zu nichtc gemacht . Aber Roth kennt

kein Gebot , und so fristet man eben sein Leben mit den alten

Drohungen , auch wenn die Klugheit ihre jetzige Ausführung
verbietet .

"

Der hiesige Verein der Kaufleute und Industriellen hatte , wie

schon anderer Stelle erwähnt wurde , über Checkverkchr und

Checkrecht verhandelt . In der Diskussion wurde gegen Aus¬

führungen des Chefredakteurs der „Deutschen Volkswirt h-

schaftlichen Korrespondenz
" geltend gemacht , man

hätte es offenbar mit Gegensätzen zwischen dem Theoretiker und

Praktiker zu thun , der Handel und Verkehr verlange die sofortige
Ordnung der Chcckfrage dringend , während der Jurist noch

allerlei Bedenken habe ; auch England sei mit der Einführung
eines Chcckgesetzes sorgegangen . Hierauf erwidert das genannte
Organ : „England hat durch Jahrhunderte sich eines geregelten
und steigenden Checkverkehrs zu erfreuen gehabt , ohne daß Be¬

stimmungen über den Checkverkchr bestanden , die bekanntlich erst

vor einigen Jahren , nachdem man hinlängliche Erfahrung auf

diesem Gebiete gesammelt , ins Leben getreten sind . Dann aber

ist zu bedenken , daß , wie die Praktiker selbst zugaben , bisher

noch keinerlei Unfälle im Checkverkchr sich ergeben haben , welche

die Erlassung eines Chcckgesetzes als dringlich erkennen ließcn-

daß vielmehr bisher der Checkverkehr ohne Beschränkung sich ent-



wickeln konnte . Mit der voreiligen und einseitigen Erlassung
eines Checkgesetzes kann unseres Erachtens manches Unheil an¬
gerichtet werden , durch das Gesetz selbst aber wird wohl kaum
der Checkvcrkehr sich wesentlich heben- Die Herren Praktiker ver¬
kennen eben , daß zur Entwickelung des Checkverkehrs in Eng¬
land nicht in letzter Linie die Entwickelung des Bankwesens, die
cigcnthümliche Stellung des englischen „Banker " beigetragen hat ;
der Begriff des „ deutschen Bankier" deckt sich eben nicht mit dem
- es „ englischen Banker" , und diesen Uebelstand wird kein Chcck -
gesetz beseitigen können .

"

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 2. November .

Gestern Abend folgten die Großherzoglichen Herrschaf¬
ten einer Einladung Seiner Durchlaucht des Fürsten zu
Fürstenberg zum Diner, welchem auch die Herzogin von
Ujest anwohnte. Heute ist die Herzogin nach Schlesien
abgereist.

Bor einigen Wochen erkrankte der dritte Sohn Seiner
Kaiserlichen Hoheit des j Großfürsten Michael Nicolaje -
witsch , Gemahl der Großfürstin Olga , Prinzessin von
Baden , an Unterleibsentzündung. Der Großfürst Georg
überstand die schwere Erkrankung sehr glücklich. Es traten
aber in neuester Zeit Komplikationen ein , welche einen
so ernsten Charakter annahmen , daß die Petersburger
Aerzte einen schleunigen Klimawechsel nach Süden ver¬
langten . Der Großfürst reiste nach Berlin, wo die Pro¬
fessoren von Bergmann und Leyden konsultirt wurden .
Dieselben stimmten mit den Petersburger Kollegen überein .
Ihre Kaiserlichen Hoheiten der Großfürst Michael und
die Großfürstin Olga trafen aus dem Kaukasus mit Ihrem
Sohne zusammen und reisten gestern früh von Berlin
über Frankfurt a . M,, Mainz nach Straßburg , wo Höchst-
dieselben diese Nacht Z Uhr eintrafen und sofort über
Belfort, Lyon nach Cannes weitergereist sind .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog sandte Höchst¬
seinen Flügeladjutanten Hauptmann Freiherrn von Gagern
nach Straßburg und erhielt über das Befinden des Groß¬
fürsten Georg in soferne beruhigendere Nachrichten, als
Höchstderselbe gestern fieberfrei gewesen und wieder schlafen
konnte . Die Ankunft in Cannes wird voraussichtlich
heute Abend erfolgen.

* (DaS „Verordnungsblatt deS Großh . Ober¬
schulraths " ) Nr . 13 enthält das Gesetz , die Abänderung eini¬
ger Bestimmungen des Gesetzes über den Elementarunterricht
betreffend , sowie eine Bekanntmachung des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts , das Gesetz über den
Elementarunterricht betreffend .

v . Adclsheim , 1 . Nov. (Die Rcstaurirung der zu
Endedes15 . Jahrhundcrtserbautenspätgothi -
scheu St . Iakobskirchc ) in Adelsheim , über welche schon
früher verschiedene mehr oder minder richtige Notizen durch die
Blätter gingen , ist nun seit einigen Wochen endgiltig zum Ab¬
schluß gebracht , nachdem einige Kleinigkeiten, die noch fehlten ,
nachgeholt worden sind . Indem wir uns Vorbehalten, eventuell
später eine nähere Beschreibung der Kirche und ihrer Denkmäler
zu geben , möchten wir für heute nur eine kurze Uebersicht dessen
bringen , was nun geschehen ist. Die nach den Plänen und unter
Leitung des Herrn Kirchenbauinspektor Behaghcl in Heidel¬
berg ausgeführte Wiederherstellungerstreckt sich sowohl auf eigent¬
liche bauliche Arbeiten, als auch auf die Auszierung der Kirche .
Die Trockenlegung des Gebäudes , die Sicherung des Dach¬
stuhles der Kirche sowohl als der angebauten grundberrlichen
Kapelle, die Erneuerung des Bodens , das Umdecken der Dächer
und manches andere Derartige ; das sind Dinge , die viele Arbeit
erforderten, ohne dem Besucher der Kirche in die Augen zu
springen . Sofort auffallen muß dagegen der geschmackvolle
gothische Dachreiter, an dessen Stelle bisher ein unförmlicher
Bretterkasten das Gebäude verunzierte : ebenso hat das Aeußere,
wie das Innere der Kirche sehr gewonnen durch die Entfernung
runder und rechteckiger Fensteröffnungen des 17 . und 18 . Jahr¬
hunderts und Ersetzung derselben durch gothische . Bon den im
Innern vorgenommenen Arbeiten erwähnen wir vor Allem die
vorzüglich gelungene Ausmalung , die Herr P Rauth auS
Heidelberg um einen beispiellos billigen Preis geliefert hat , und
zwar haben wir hier nicht nur die stilvollen selbstgeschaffenen Ar¬
beiten in der ganzen Kirche zu loben , sondern auch nicht minder
die pietätvolle Wiederherstellung einiger Wandgemälde aus der
besten Zeit der Renaissance, die sich in der grundherrlicken Ka¬
pelle befinden . Besonderes Lob verdient sodann auch sowohl was
den billigen Preis , als auch was vorzügliche Arbeit anbelangt ,
die Glasmalercianstalt von H . Beil er in Heidelberg, welche
die Verglasung sämmtlichcr Fenster geliefert hat . Die Kanzel,
eine sehr kunstvolle eingelegte Arbeit deS 17. Jahrhunderts , sowie
die geschnitzten gothischen Chorstühlc wurden von Schreinermcister
E . Gräf in Adelsheim mit höchst lobcnswerthem Verständniß
restaurirt , ebenso wie das 1492 gestiftete stark beschädigt gewe¬
sene Sakramentshäuschen , eine sehr wertbvolle Arbeit , durch
Herrn Bildhauer Sehr in Eicholzhcim wieder hergestellt wurde.
Wenn wir noch die Schlofscrarbeiten des Herrn Ehr . Gräf in
Adelsbeim in Kürze lobend erwähnen, dürfen wir cs wohl bei
dem Gesagten bewenden lassen , da es ja nicht möglich ist , hier
auf jede Einzelheit einzugehen . Jedenfalls darf man der Bau¬
leitung Dank dafür zollen , daß für die Bausummc von etwa
15 300 M . ( etwa 8800 M . aus Staatsmitteln , 2000 M . von
der politischen und 2000 M . von der evangel. Kirchengemeindc
Adelsheim sowie etwa 2500 M . von der Grundherrschaft von
Adelsheim) so Vieles und Treffliches geleistet wurde. Wir hoffen ,
daß für das nunmehr wieder herqestellte Bauwerk in Zukunft
nicht wieder eine Zeit der Vernachlässigung eintreten wird.

ch Freiburg , 1 . Nov . (Deutsche Emin - Pascha -
Expedition - — Gustav - Adolf - Stiftung . —
Gräberschmuck .) Am Freitag nächster Woche wird in der
Festhalte Abends eine große öffentliche Versammlung stattfinden,
welche sich mit der Emin Pascha zu bringenden Hilfe und der
Bekämpfung des schrecklichen Menschenhandels in Afrika be¬
schäftigen soll - Die Anregung zu der Versammlung geht von
einem Konnte aus , in welchem alle politischen und kirchlichen
Richtungen vertreten sind . Drei Redner werden dem Vernehmen
nach Vorträge halten : Prof . llr . v . P h i l i p P o v i ch über Emin
Pascha, Prof . vr , Hardy über den inncrafrikanischen Sklaven¬
handel und die Antisklavcreibewegung und Ministerialpräsidcnt
a . D . vr . Grimm aus Karlsruhe über die allgemeine
Lage in Ostafrika. — Zum Besten der Gustav - Adolf-Stiftung
wird am 15. und 16 . November im Rathhaussaal ein Bazar

eröffnet sein . Nach dem Rechenschaftsbericht des Damenkomits 's
ertrug der Bazar im November 1887 dis Summe von 1091 M . 56
Pf . , die Gabensammlung im März 536 M . Unterstützt wurden 14
badische Diasporagemeinden zusammen mit 1140 M „ drei arme
Konfirmanden mit 80 M „ der Jubiläumsschulgeldkond in Wiener
Neustadt mit 50 M . und zur gemeinsamen Liebesgabe der
Gustav -Adolf-Fraucnvercine 20 M . — Die prachtvolle frühlings -
warmc Witterung begünstigte heute den Besuch der Gräber ,
welche im herrlichsten Blumenschmuck Prangen , auf beiden Fried¬
höfen . Der Besuch am Nachmittag war ein so massenhafter,
daß nur eine langsame Vorwärtsbewegung stattfinden konnte .

Verschiedenes .
* Christiania , 31 . Okt. (U e b ers ch w em mu n g e n . ) Aus

Bergen liegen Nachrichten über große Uebcrschwemmungen in
dortiger Gegend durch stark- Regensälle vor. Eine Anzahl
Häuser und Brücken sind » ^ geschwemmt und der Bahnverkcbr
ist stellenweise unterbrochen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlin , 2 . Nov . Der „ Nationalzeitung " zufolge wäre

die Reorganisation der Marincverwaltung durch Seine
Majestät den Kaiser vollzogen worden. An der Spitze
bleibt Graf Monts und das Seebataillon würde in ein
Regiment zu zwei Bataillonen umformirl werden .

Berlin , 2 . Nov . Die heutige Wagenauffahrt der Stu¬
denten zu Ehren der Professoren Gerhardt und v . Bergmann
verlief äußerst imposant. Außer der Universität nahmen
zahlreiche andere wissenschaftliche Institute daran Theil ,
wie die Bergakademie, die Thierarzneischule und die Gym¬
nasialverbände . Der Zug umfaßte gegen 60 vier - und
zweispännige Wagen. Die Studenten fuhren in Bollwichs
und Halbwichs in einer langen Wagenreihe an den Woh¬
nungen der Professoren Gerhardt und v . Bergmann vor,
wo der Studiosus Loose eine Ansprache hielt.

Berlin , 2 . Nov . Die „Nordd . Mg . Ztg .
" schreibt :

Im Gegensatz zu der in Sansibar verbreiteten Nachricht,
daß ein neuer Angriff auf Bagamoyo seitens der auf¬
ständischen Araber bevorstehe , verlautet aus sicherer
Quelle , daß die Lage in dem genannten Hafen gebessert
sei und keine Ruhestörungen erwartet werden.

Hamburg , 2 . Nov . In der großen Koopmann'schen
Expsrtschlächterei ist ein erheblicher Brand ausgebrochen.

Hannover , 2 . Nov . Der Provinzial -Landtag von Han¬
nover wählte den Landrath v . Hammerstein- Loxten zum
Landesdirektor an Stelle des Herrn v . Bennigsen .

München, 2 . Nov . Die Strafkammer des hiesigen
Landgerichts sprach die wegen Geheimbündelei angeklagten
Sozialdemokraten (Auer und Genossen ) frei.

Stuttgart , 2 . Nov. Der „ Staatsanzeiger" meldet aus
Nizza : Seine Majestät der König sah vorgestern die
Spitzen der Civil- und Militärbehörden Nizzas bei sich .
Die von mehreren Seiten behauptete Demission des
Kabinets wird in unterrichteten Kreisen für unbegründet
gehalten.

Haag , 2 . Nov . Eine amtliche Mittheilung besagt :
Das Befinden Seiner Majestät des Königs ist unver¬
ändert , also nicht ungünstiger als gestern . Heute Mittag
sollte unter Zuziehung des Professors Rosenstein aus
Leyden eine ärztliche Konsultation stattfinden.

London , 2. Nov . Wie die „Times " aus Sansibar
melden , bombardirte die deutsche Kreuzerkorvette „ Sophia "
gestern das aufständische Dorf Whindi und landete Mann¬
schaften , welche das Dorf niederbrannten . — Die „Times"
sprechen sich erneut auf das entschiedenste gegen ein Zu¬
sammengehen mit Deutschland aus . Ein deutsch-englischer
Vertrag zur Unterdrückung des Sklavenhandels mit Waffen¬
gewalt würde das Todesurtheil für Emin Pascha und
Stanley sein. Es empfehle sich bloß eine engere Ver¬
bindung beider Länder zur Bekämpfung des Sklaven¬
handels auf der See mit einer Verständigung über die
neben einander herlaufende Aktion zu Lande.

St . Petersburg , 2. Nov . Dem „ Grashdmu . . -
entgleiste bei dem jüngsten Unfälle des Hofzuges, welche,
nur 40 Werst in der Stunde lief, zuerst der Wagen des
Verkehrsministers , hierauf die Lokomotive , worauf die
Zertrümmerung eines weiteren Wagens folgte . Der
Boden des kaiserlichen Wagens wurde herausgerissen,
die Kaiserliche Familie stürzte auf den Bahndamm , der
von dem Wagendach bedeckt war . Der Diener , welcher
eben dem Kaiser den Kaffee reichte , sowie ein Hund des
Kaisers wurden getödtet . Die Großfürstin Olga wurde
aus dem Wagen geschleudert und glitt den Bahndamm
hinab , blieb aber unverletzt , ebenso der Großfürst Michael,
welcher , Minuten lang unter den Trümmern liegend , aus
denselben hervorgezogenwurde.

Belgrad, 2. Nov . Gelegentlich der vorgestern stattge¬
habten Illumination warf Jemand aus der Volksmenge
mit Steinen nach den Fenstern der österreichischen Ge¬
sandtschaft. Die sofort eingeleitete Untersuchung ergab ,
daß keinerlei Absicht, einer feindlichen Demonstration vor¬
lag , da auch die Fenster anderer unbeleuchteter Häuser
mit Steinen beworfen wurden. Der Zwischenfall war
ohne weitere Folgen und die Angelegenheit wurde sofort
freundschaftlich beigelegt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzogliches Hofihraler.
Repertoirentwurf vom 4 . bis mit 12. November.

Sonntag , 4. No» ., 114 . Ab . - Vorst . : „HasemannS Töchter" ,Original -Volksstück in 4 Akten, von A - L'Arronge. Ans. 6 Uhr .
Montag , 5 . Nov . 4- Vorst , im Sonder - Ab . „Der Ring des

Nibelungen " , ein Bühnenfcstspicl von Richard Wagner . Dritter
Tag : „Die Götterdämmerung " in 1 Vorspiel und 3 Auf¬
zügen. Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 6. Nov. 115- Ab .-Vorst . „Die Nibelungen " ,
deutsches Trauerspiel von Friedrich Hebbel. — I . Abth- : „Der
gehörnte Siegfried ", Vorspiel in 1 Akt — II . Abth : „Siea -
fried 's Tod " , Trauerspiel in 5 Akten . Anfang '/-7 Uhr.

Donnerstag , 8 . Nov . , 116. Ab . - Vorst . : „Die Hochzeit des
Figaro " , komische Oper in 2 Aufzügen , von W . A . Mozart .
Anfang V-7 Uhr.

Freitag , 9 . Nov . , 117 . Ab .-Vorst . : „Hasemanns Töchter "
(siche oben ) . Anfang ^ 7 Uhr.

Sonntag . 11 . Okt . , 119 . Ab . - Vorst . : „ Wallensteins Lager " ,
dramatisches Gedicht in 1 Akt, von Schiller. — Die Piccolo¬
mini " , Schauspiel in 4 Akten, von Schiller. Anfang 6 Uhr.

Montag , 12 . Okt . 121. Ab . -Vorst. : „ Wallensteins Tod " ,
Trauerspiel in 5 Akten, von Schiller.

Vormerkungen auf die beiden Vorstellungen am Sonntag ,
den 11 . und Montag , den 12. ds. Mts . zusammen werden von
Montag , den 5 . ds. Vormittags 8 Uhr an , angenommen.

Antwort auf briefliche Anfragen um Plätze wird nur gegeben ,
wenn mit der Anfrage adressirte und frankirte Postkarte oder
desgl . Briefumschlag an die Großh . Hoftheater -Verwaltung ein-
gcsendet wird .

In Bade « . Mittwoch , den 7 . Nov. 5. Ab . - Vorst. : „Hase¬
mannS Töchter "

(siehe oben) . Anfang V-7 Uhr .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch-Uegister .

Ebeaufgebote . 2 . Nov . Hermann Fischer von hier,
Stallbcdienter hier, mit Anna Neuert von Mönchzell . — Karl
Dürr von Burkheim, Fabrikarbeiter hier , mit Wilhelmine Dresch
von Durlach .

Todesfälle . 31 . Okt . Pauline , Ehefrau von Gastwirth
Karl Wcissinger, 37 I . — 1 . Nov. Anna, Ehefrau von In¬
stallateur Karl Zimmermann, 27 I . — 2 . Nov . Magdalena
Eiscle , kedig, 24 I . - Johannes , 11 M . 16 T . , V . : Joh .
Birkenmaier , Gipser .

Mittrrungsbeobachtungrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Oktober.
Lher« .
in 0.

Absslute Kelati »«
Feucht. !Fruchtig . » ind. - i« i»el.

31 . Rächt« 9 U . 7512 4- 9 9
tu I»»

8 .6
reit m ' /,

95 C bewölkt
November.

1 , Mrz « . 7 U , ' ) 746.Ü4 - 8 9 8,4 99 C bedeckt
1 . Mittgr . S U . 743.6 4- 171 7 -1 49 SW w . bewölkt
1 . N- cht« 9U . 742 2 4 -11 -4 86 86 NE bedeckt
2 - Mrg «. 7 U . 7391 4- 88 71 84 NE sehr bew .
2 , Mittg« . SU . - ) j 73S 4 4- 12 .4 7 .7 72 NE bedeckt

*) Nebel. ' ) Stürmisch .
Wafserstand des Rheins . Maxau , 2 . Nov. , Mrgs . 4,12 w ,

gefallen 4 er» .

Wetterkarte vom L. November , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2 . November 188S.
Staat - papiere. > Bahnaktts«.

t ' /,Deutsche Reichs - !Staatsbahn
anleih - 108.30 Lombarden

4°/, Preuß . Kons. 107 .70 Galizier
47, Baden in fl . 102.95
4' /, , inM . 105.25
Oefterr. Soldrentc 92.—

- Silberr . 69 —
4'/, Ungar . Goldr . 88.70

Elbthal
Mecklenburger

1»77r Russen
1880r „II. Orientanleihe
Italiener
Egtzpter
Spamer
Serbe»

Banke«.
Kreditakticn
Diskont»-K»m-

mandit

99 .90
86 -
63 .90
96 .-
83 .40
73.60
82,30

207 ' /,
88^,

179 .40
173

1S7 .50
.30

Weck -Büch .-Hb . 173 .10
Gotthard 129 .20
Wechsel «nd Sorte » .
Wechsel a. Amstd . 168 .75

» » London 20 .37
. . Paris 30.60
„ . Wien 167 .70

Napoleonsd'or 16.16
Privatdiskonto S^/,
Bad . Zuckerfabrik 99 .20

259 .50Alkali Wcstereg . —
Rachbörse -

S26.60 Kreditaktien 259 ^
Basler Bank»er. 163 .10 Staatsbahn 207 ' /,
DarmstädterBank —. —Lombarden 88V»
5' „ Serb . Hhp . Ob . 85.10 Tendenz : still .

Berlin. j Wie«.
Oest . Kreditakt . 163.50 Kreditaktien 310.90

, Staatsbahn 104,60 Marknote« 59 .57
Lombarden 44 .70 Ungarn 101 .60
Disk .-Kommand. 227 .— Tendenz : .schwach.
Laurahüttc 129.10 ' Paris .
Dortmunder
Marienburger
Böhm . Nordbahn

Tendenz : —.

93 .20,3 ' /, Rente
93.70 Spanier

Egypter
Ottomane

Tendenz :

82.40
73' /,

424.—
540 .—

Uebersicht der Witterung . Eine Zone höchsten Luftdruckes erstreckt sich vom Norwegischen Meere südostwärts über das
Ostseegebiet hinaus nach Südruyland ; Depressionen über Frankreich und Süddeutschland und am Weißen Meere. Bei schwachen
bis frischen , meist östlichen Winden ist das Wetter über Deutschland mild, vorwiegend trübe und vielfach neblig ; über de- West¬
hälfte Deutschlands ist vielfach Regen gefallen .



Handel und Verkehr .
Verloosunge « . Braunschweig , I . Nov . (Serien -

ziehung der Braunschweiger 20 Thaler Loose .)
312 433 480 848 1427 1485 1560 1581 1895 1R2 1911 1916
2239 2451 2530 2551 2646 2916 2958 3166 3498 3848 3922
4691 4984 5402 5496 5602 5636 5667 5678 5693 5748 5843
6060 6127 6217 6250 6377 6403 6496 6550 6659 6761 7079
7504 7646 7739 7765 7779 7796 7985 8079 8419 8482 8575
8609 8679 8930 8990 9237 9253 S332.

Oldenburg , 1 . Nov . (Gewinnzichung der Olden »

burgischen 40 Thaler Loose . ) Auf 102210 fielen
M . 30000 . auf Nr . 43377 M . 1500 . auf Nr . 12152 73513

und 99681 ,e M . 600 . auf Nr . 4055 49502 66737 82356 und
105654 je M . 300. auf Nr . 24391 29989 32230 36124 41039
54891 78452 101384 104048 und 111926 je M . 180 .

London , I . Nov . Wochenausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 25 . Oktober :
Totalreserve . .
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthaben . . .
Staatsschatzguthaben .
Notenreferve . . . .
Regierungssicherheiten

11 841 000 Pf . St . .
24 898 000 Pf . St . .
20 540 000 Pf . St . ,
19 993 000 Pf . St . ,
25 619 000 Pf . St . .

5 396 000 Pf . St . ,
10 733 000 Pf . St . ,
17 070 000 Pf . St ..

P
257 000 Pf . St .
116 000 Pf . St .
141 000Pf . St .

27 OM Pf . St .
286 OM Pf . St .

35 OM Pf . St .
253 OM Pf - St .
IM OM Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve 'zu den Passiven 38 Prozent
gegen 38 '

« in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 158 Mill
'

gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 20 Mill . Zunahme.
'

Breme » , 1 . Nov . Petroleum -Markt . Schlußbcricht. Stau -
lard white loco 7 .70. Fest .

New - Jork , 31. Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in Ne» .
Aork 7 ' ,„ dto . in Philadelphia 7 ' />, Mehl 3 .95 , Rother Winier-
weizen l .15 , Mais (Newl 50, Zucker fair refining Museo »
4" ,l» . Kaffee , fair Rio 15*/« . Schmalz (Wilcox) 8 75 Getreide-
fracht nach Liverpool 4 *,, .

Baumwolle - Zufuhr vom Tage 33 000 B , dto . Ausfuhr ncch
Groübritanmer - 7 OM B - , dto . » ach dem Tontinent 27 OM.

Feste SieLulttonSverhiiltnisse : l Thlr. — L Rmk.. 7 Gulden südd. und Holland.
— 12 Rmk., I Gulden d . W. — 2 Rmk-, l Franc — so Pf. Frankfurter Kurse vom i . November1888 . ' dir. - dd/fg. l Pfd. — 20 Rmk., I Dollar — 1 Rmk. 25 Pfa.. l Silber .

3 Rmk. 20 Pfg „ i Mark Banko — l Rmk. so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 —

„ 4 „ M . 105 .30
„ 4Obl . V. 1886M . 1M.30

Bayern 4 Oblig . M . 107 .20
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 108.30

„ 3*/, °/» „ 103.60
Preußen 4 °/» Confols M - 107 .70

,. 3*/r kons. St .-Anl . M . 103.60
Wtbg .

'4*,z Obl - v . 78/79 M - 104-90
„ 4 Obl - v . 75.80 M . — —

Oesterreich 4 Goldrente fl . 92.20
„ 4*/» Silberr . fl . 69 .—
„ 4*7, Papierr - fl- 68 .80
„ 5 Papierr . v - 188182 —

Ungarn 4 Gsldrente fl. 85.—
Italien 5 Rente Fr . 96 .40
5 °/o Rumänische Rente 95 .10
Rumänien 6 Obl . M . 106 .60
Rußland5Obl - V- 1862 ^ 102 -

„ 5Obl . v . 1877M .
„ 5HOrientanl -P .R . 63 .40
„ 4 Cons. v . 1880 R 86 .20

Portug - 5 Anl . v- 1886 M . 100 .40 ! Eisenbahn -Aktien
„ 3 Ausländ . Lstr . 64 .30 4 Meckl . Frdr .-Franz M .

Serbien 5 Goldrente 82.30,4'/, Pfälz . Max -Bahn fl.
Schweden 4 in M . — .— 4 Pfälz . Nordbahn fl.
Span . 4 Ausländ . Rente 73 .70,4 Gotthardbahn Fr .
Schweiz 3*/» Berner Fr . 100 .40 5 Böhm - West-Bahn fl.
Egypsssn 4 Unis. Obligat . 83 80,5 Gal .Karl -Ludw.-B . fl.
Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .80 5 Oest.
S .- Amerik ' 5Arat . Goldanl . 95 .30 5 Oest.

Ztal . gar . E .-B .- kl. Fr .
Sotthard IV Ser . Fr .

Bank -Aktien . 5 Oest.Nordwest fl.
4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 140 .30 5 „ „ Uit .8 . fl.

3
158 .20.5
138 .M4
107. — >4 Schweiz. Central
129 .80.5 Süd -Lomb - Prior , fl.

—. — 3 Süd - Lomb . Fr .
179 ' /« 5Oest . Staatsb .-Prior . fl.

ranz -St .-Bahn fl. 208*/,3 dto . I—VIIIL . Fr .
üd-Lombard fl. 88 */, >3 8ivor . l-it . 6,I ) ln . U2 Fr

4 Badische Bank Thlr . 111 . —! Eisenbahn -Prioritäten .
5 Basler Bankverein Fr . 163 — !4 Elisabeth steuerfei fl. 102.
4 Berlin . Handelges. M . 176 .50,5 Mähr - Grenz -Babn fl. 69 .80
4 Darmstädter Bank fl. 162 .50 5 Oest.Nordwest-Gold -
4 Deutsche Bank M . 172 - Obl . M . 108 .40
4 Deutsche Vereinsb. M . 102 .70 5 Oest.Nordw . I -it . X . fl. 89 .20
4 D .Unionb-M .65°/oE.M . 95 .30 5 Oest-Nordw . Uit. 8 . fl . 88 —

4 Disc .-Kommand. Tblr . 227 .20 3 Raab Oedenb.Ebenf .Gold
5 Oest. Kreditanstalt fl . 260*/, ! steuerfrei M . 67 .70
4 Mein . KreditbankThlr . 124 .40 4 Rudolf ! L alzkgut) i. Gold
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk. j steuerfrei 101 .70

140 ' « 5 Toscan . Central Fr .
173 */. 5 Weststc .Eisb . 1880stfr .Fr .

60.40 3 Oldenburger Thlr . 40 — . 20 Fr .-St . 16.14
106 .20 4 Ocsterr. v . 1854 fl . 250 113 .50 Souvereigns 20.28
103 .505 „ v. 1860 fl. 500 119 .30 Obligatioueu und Industrie -
104. — 4 Raab - Grazer Tblr . IM 101 . — ! Aktie» .
104 .— Unverzinsliche Loose ,3'/, Freiburg Obl . (4 —) 101 .60
60.30 per Stück . 3 Karlsruher Obl . 91 .20

108.— Braunschw. Thlr . 20- 8oose — Ettlinger Spinnerei o. Zs . 124 .—
82 .70,Oest . fl . IM -Loose v . 1864 297 .50,Karlsruh . Maschinenf . dto . —
65 .80 Oesterr. Kreditloose fl . 100 Bad . Zuckerst , ohne Zs . 99.—

von 1858 309.60 3°/»Deutsch .Phön .20°^ Ej . 204 . -

40°/» cinbezahlt Thlr . 124 .40,5Vorarlberger

lsl
103 .-
103 .-
110.-Southern Pacific ofC.

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VII -IX M . 103 .-
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

verl. LIM M . 102.60
4 Rh . HyP. S . 43 -49 M . 102 .30
3*/z dto . M . 98. -

Berzinsliche Loose.
3*/- Cöln -Mind . Thlr . IM
4 Bayrische „ IM
4 Badische „ IM

137 -
140 .-

fl . 75 .80 4MeinHr .Pfdbr .Thlr .1M 129^-

Ungar . Staatsloose fl. IM 230.50
Änsbacher fl. 7-Loose 33 . 10
Augsburger fl. 7-Loose 27.20
Freiburger Fr . 15-Loose 32.20
Mailänder Fr . 10-Loose 17 .—
Meininger fl. 7-Loosc 25 .90
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80.60
Wien kurz fl IM 167 .60
Amsterdam kurz fl - 100 168.70
London kurz 1 Pf - St . 20.37
Dollars in Gold 4.16

4 Rh . Hypoth.-Bank 50°,»
bez . Thlr . 130—

5 Westercgeln Alkali 185 .80
5 Hyp . Obl d. Dortmund .

Union 111.80
5 Hyp . Aul . d . Oest. Alpin

Montgs 98 . 80
4Rom 11—V. Lire 96 .20

Standesherrl . Anlehe ».
3*/, Fst- Nsenbrg-Birst . M . 93 .—
Reichsbant Discont 4"/,
Frankst Bank Discont 4°/,

Tendenz : —.

^ Todesanzeige.
D R. 436 . Karlsruhe .

Am 1 . d . MtS. verstarb
EW nach kurzem Krankenlager

der Oberst L In 8nite deS 5 . Bran-
drnburgischen Infanterie-Regiments
Nr . 48 und Kommandant von Neu -
Breisach

Benno von Heynitz
im 57 Lebensjahre . DaS 14.
Armee-Corps verliert in demselben
einen ausgezeichneten Offizier , von
den vortrefflichsten Eigenschaften deS
Herzens,derin aufopfernder Pflicht¬
erfüllung für die Förderung der
Interessendes AllerhöchstenDienstes
und für die Pflege der Kamerad¬
schaft innerhalb des ihm anvertrau¬
ten Wirkungskreises unermüdlich
thätig gewesen ist und sich im
Armee- Corps ein bleibendes An¬
denken gesichert hat.

Karlsruhe , 2. November 1888 .
von Schlichting ,

Generallicntenant
und kommandirender General

des 14. Armee - Corps .
R .421 .1 Nr . 6747 . Donaueschingen .

Forstassistentenstelle .
Eine Forstassistentenstclle der Domä-

nenkauzlei mit einem Anfangsgehaltc
von 2000—2400 nebst 6 --- Diäten
und Vergütung der Reisekosten bei
auswärtigen Forsteinrichtungs- und an¬
deren auswärtigen Dienstgeschäften oder
nebst Aversen bei Dicnstverwesungen ist
mit einem wissenschaftlich gebildeten
Forstmann «, weicher die Staatsprüfung
für den Forstverwaltungsdienst gut be¬
standen bat und schon einige Jahre im
äußeren Dienste verwendet worden ist,
zu besetzen. Bewerber wollen sich unter
Angabe ihrer persönlichen Verhältnisse,
sowie ihres Bildungsganges und unter
Anschluß ihrer Zeugnisse binnen 4 Wo¬
chen melden .

Donaueschingen , 30 . Oktober 1888 .
Fürstlich Fürstenberaische Domänen-

_ kanzln._
Q .622 .3 . Petersthal .

Ärztgesrrch.
Durch Beförderung des bisherigen

Bade - und Ortsarztes Hrn . vr . Jäger¬
schmidt zum Großh . Bezirksamt wird
die Ärztstclle in Pctersthal im Rench -
thal frei, welche in Bälde wieder besetzt
werden sollte . Es steht zu erwarten,
daß der ncuanzuftellcndc Arzt dieselben
Funktionen in den Renchthalbädern zu
besorgen haben wird, wie der bisherige
Badearzt . Außerdem kann in Aussicht
gestellt werden : freie geräumige Woh¬
nung mit Garten und Stallung ; fer¬
ner ein Wartgcld für Behandlung der
Ortsarmen und der Mitglieder der
Ortskrankenkasse. Die auf diese Stelle
reflcktirenden Herren Aerzte sind gebe¬
ten , bis spätestens 10. November ihre
Gesuche dem Gemeinderath in Peters¬
thal einzusenden .

Pctersthal , im Oktober 1888.
Der Gemeinderath .

Huber .

Q .687 .3. Freunde der

Kneipp
'^-» Wasserkur

finden zu deren Gebrauch Gelegenheit
und Anleitung bei

Pfarrer a. D . Stöcker
m Mingolsheim .

N ! Für Großkapitalisten Ul
Altrruommirte Großindustrie ersten

Ranges sofort zu verkaufen - Absolut
sichere Kapitalanlage .' hierfür besondere

Garantien . Keinerlei Fachkenntnifse
erforderlich . Zur Uebernahme sind
500,000 M . nöthig. Offerten nur von
direkten Reflektanten unter d' . 8 . 1163
anR «d . Moffe,Franksurt aM . R .380 .3 .

Q .751 . Nr . 488 . Plittersdorf .

Korb- u. Flechtweideu-
Versteigerung.

Die Gemeinde Plittersdorf versteigert
am Montag dem S . November d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem jenseitigen Rheinufer die auf
etwa 20 Hektaren befindlichen schönen
einjährigen Flecht - und Korbweiden.

Zusammenkunft bei der Schiffbrücke .
Plittersdorf , 29 . Oktober 1888 .

Der Gcmeinderath.
Obcrle , Bürgermeister .

rät . Fritz .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

Q . 744 . Nr . 17,496 . Rastatt .
Uebcr das Vermögen des Schuhmacher¬
meisters Josef Müller in Rastatt
wurde, da derselbe heute seine Zahlungs¬
unfähigkeit erklärt hat , heute am 29.
Oktober 1888 , Nachmittags 3 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Geschäftsagcnt Johann Müller
hier ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 29.
November 1888 bei dem Gerichte an-
zumcldcn .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretcndenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezcichnctcn Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 6 . Deze mb er 1888 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegcben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dir Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 29 . November
1888 Anzeige zu machen .

Rastalt , den 29 . Oktober 188L.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

St oll .
Oeffentliche Bekanntmachung .

Q .756 . Konstanz . Im Konkurs¬
verfahren gegen Frau Theodor Lieb
Witwe, Bertha , geb . Harrer , Inhaberin
der Firma „Harrer <L Lieb" hier , soll
mit Genehmigung des Konkursgrrichts
eine Nachtragsvertheilung stattfinden:
dazu sind M . 281 . 47 verfügbar.

Nach dem auf der Gerichtsschreibcrei
des Gr . Amtsgerichts bier aufgelegten
Verzeichniß sind damit nichtbcvorrech -
tiate Forderungen im Betrage von
M - 70,420. 18 zu berücksichtigen.

Konstanz, den 30. Oktober 1888.
Der Konkursverwalter :

F . Schildknecht .
Entmündigung.

Q .755 . Nr . 14,347 . Engen . Durch
diesseitigen Beschluß vom 21 . Septbr .
d . Js . , Nr . 13,300 , wurde die ledige
Anna Bollin von Wiechs wegen blei¬
benden Zustandes von Gemüthsschwäche
im Sinne des L -R .S . 489 entmündigt
und für dieselbe unterm Heutigen Ignaz
Bollin , Gemeinderechner in Wiechs»
als Vormund ernannt .

Engen , den 16. Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Meyer .
Erbvorladungtn .

R .433 . Achern . Landolin Bogner
von Oensbach, unbekannt wo abwesend
in Amerika, ist zur Verlaffenschaft auf
Adlcbzn seines Bruders , Lazarus Bog¬
ner, ledig , von Oensbach, mitberufen.

! Derselbe wird hiermit aufgefordcrt,
seine Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen drei Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugctheiltwerdenwird,
welchen sie zukäme , wenn der Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Achern , den 31 . Oktober 1888 .
Der Großh . Notar :

A . Fuchs .
R .435 . Eichsteltcn . Mathias

Häuber und seine Schwester M .
Magdalena , geb . Häuber , Ehefrau des
Küfers Friedrich Zimmerlin von Bah -
lingen , werden hiermit zu den Erbthci-
lungsvcrhandlungcn auf Ableben ihrer
Schwester , Johannes Schövflin Ehe¬
frau , Anna Maria , geb . Häuber in
Bahlingen , mit dem Bedenken Unge¬
laden, daß wenn sie sich innerhalb

drei Monaten
nicht melden werden , die Erbschaft Den¬
jenigen zugctheilt werde , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vvrgcladenen am To¬
destage der Erblasserin — 14 . Mai
1888 — nicht mehr gelebt hätten.

Eichstctten , 27 . Oktober 1888 .
Der Großh . Notar :

Forstmeyer .
HandelSregistereintriige.

Q .753. Nr . 12,369/70. Stockach .
Zu Ord .Z . 68 des Firmenregisters —
Firma „Wilhelm Krämer " in Espa¬
singen — wurde heute eingetragen:

Inhaberin der Firma „Wilhelm Krä¬
mer" ist nach Ableben des Wilhelm
Krämer dessen Witwe , Anna Maria ,
ged . Maier . — Wilhelm Krämer in
Espasingen ist zum Prokuristen bestellt.

Stockach , den 30. Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ur. Ottendörfer .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
R .302 .3. Nr . 9373. Meßkirch .
I . Der am 13 . Mai 1860 zu Stetten

a . k. M . gcbocne
Bierbrauer Bonifazius Sieber ,

II . der am 12 . Januar 1863 zu Stet¬
ten a . k. M . geborne

Knecht Ignaz Dreher
werden beschuldigt , I . Sieber , daß
er als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß , II . Dreher , daß er als
Ersatzrescrvist ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , ausgewan¬
dert sei ,

Ucbcrtretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersrlbst auf
Dienst ag den 18 . Dezember . 1888,

Vormittags 8'/- Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Mcß -
kirch zur Hauptverbandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Bezirkskommand» zu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Meßkirch, den 15 . Oktober 1888 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
W cr n k e l.

R .354 .2. Nr . 4762. WaldShut .
1 . August Strobel , »eb. 8. März

1866 zu Murten (Schweiz), letzter
Wohnsitz in Niederschwörstadt,

2 . Martin Käser , geb . 27 . Dezem¬
ber 1866 in Wieladingen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

3 . Karl Döbele , geb. 3 . Januar
1866 in Schaffhausen , letzterWohn-
sitz in Murg ,

4. Konstantin Oeschger , >eb . 24 .
Oktober 1866 in Basel , letzter
Wohnsitz in Oberhof,

5 . Alphons Bayer , geb . 1 . Juni
1866 in Oberhof, zuletzt wohnhaft
daselbst ,

6 . Emil Äohlbrenner , geb . 6 .
September 1866 in Altenschwand,
zuletzt wohnhaft daselbst .

7. Gottlieb Mutter , geb . 20. Sep¬
tember 1866 zu Rüßwihl , zuletzt
wohnhaft in Niederhof,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den

! Dienst des stehenden Heeres oder der
' Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen , oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgchal-
ten zu haben , —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 11 . Dezember d . J „

Vormirtags 8 '/r Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Waldshut hur Hauptverhand¬
lung geladen. Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach § 472 der St .P .O . von dem
Großh . Bezirksamt Säckingen über die
der Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen ver¬
urtheilt werden .

Waldshut , den 20 . Oktober 1888 .
Der Großh . Staatsanwalt :

I . V . :
Diez .

R .402 .2 . Nr . 1358 . Mannheim .
Der 25 Jahre alte Taglöhner August
Heinrich Ludwig von Berghausen, zu¬
letzt wohnhaft gewesen in Mannheim ,
wird beschuldigt , daß cr «ls Ersatz¬
reservist ausgewandert ist, ohne von
seiner bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
hab ^n ,

Uebertretung gegen 1 360 Nr . 3
Str .Gcs.B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts VI hiersclbst auf
Samstag den 15 . Dezember 1888,

Vormittags */r9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!-
Landwehrbezirks-Kommando zu Heidel¬
berg ausgstellten Erklärung verurtheilt
werden-

Mannheim , den 26 . Oktober 1888.
Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Galm .
R . 379 .3 . Nr . 12,982 . Mosbach .

Franz Philipp Bachmann , geboren
am 26 . Januar 1863 in Schenkenschloß -
hof , Gemeinde Unterdürrbach , zuletzt
wohnh . in Dertingen , wird beschuldigt ,
als Wehrpflichtiger in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben »

Vergehen gegen § 140 Abs - 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Donnerstag , 13. Dezember 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Hierselbst zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozcßordnung von dem König! .
Bezirksamt zu Würzburg über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung vcrur-
thcilt werden .

Mosbach, den 19 Oktober 1888 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Junghanns .

' guß d em Verkaufe ausgcsetzt .
! Schriftliche Angebote hierauf werden
bis

Donnerstag , 8 . November l. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

entaegengenommen und dann geöffnet .
Die Lieferungsbedingungen und das

Materialverzeichniß , welches zugleich
als Formular für die Angebote dienen
soll , werden auf portofreie Anfragen
von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1888 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

magazme.

iverm . Bekanntmachungen .
R .362 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
werden die vom Bahn - und Wcrkstätte-
bctrieb zurückgelieferten abgängigen
Metallwaaren , darunter 55000 Kg
Kupfer und 4000 kg Roth - und Gclb-

R .415.1. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Submissionswege
die Lieferung von:

300 Auslenknngcn,
400 Kreuzungen,

1000 Zwangsschieneneinrichtungenu.
400 Sätzen Befestigungsmaterralien .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit Aufschrift „Auslenkungen" ver¬
sehen bis spätestens
Mittwoch den 21 . November d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen werden
auf portofreie Anfrage von uns abge¬
geben .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1888 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
R .434 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit gelangen
für die Beförderung von Schweinen in
Wagenladungen von Simbach nach
Basel und Schaffhausen besondere
Ausnahmesrachtsätze zur Einführung .

Karlsruhe , den 1 . November 1888.
__ General -Direktion.

Q .745 . Nr . 172 . Ps orzheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeflungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gcmeinderäthen Tagfahrt jeweils
auf dem Rathhausc der betreffende»
Gemeindeanberaumt ; für die Gemarkung
LEisingen » Dienstag den 6. No¬

vember , Bo rm . 10 Uhr :
Ittersbach , Donnerstag den 15 .

November , Vorm . 9 Uhr ;
Weiler , Freitag den 9 . Novem¬

ber , Vorm . 9 Uhr .
Die Grundeigcnthümcr werden hie¬

von mit dem Anfügcn in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung cingetretcnen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen von beute ab zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Rathhause
aufliegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß vorgemcrkten
Veränderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbcamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundcigenthiimer werden gleich¬
zeitig aufgcfordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
cingetrrtenc», aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort-
führungsbeamtcn in der bezcichnctcn
Tagfahrt anzumelden. Uebcr die m
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebencn
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführung »'
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswcgcn beschafft werden müßten.

Pforzheim » den 29. Oktober 1838.
Der Bezirksgeometcr :

E i n w a l d .

Druck und Verlag scr (S- Braun scheu HLkduchLruckerei .
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